
NIEDER MIT DEN ALPEN! 
FREIE SICHT AUFS MITTELMEER!

Mit diesem legendär gewordenen Spruch forderte die Zürcher (Punk-)Jugendbewegung
vor dreißig Jahren nicht etwa tatsächlich das Plattmachen des gewaltigen Gebirgsriegels
zwischen kühlem Norden und warmem Süden. Vielmehr wollte sie mit unkonventionellen
Mitteln und Parolen auf sich und ihre Forderungen nach mehr kultureller Autonomie (und
mehr Geld) aufmerksam machen, indem sie am vermeintlich wichtigsten Identifikations-
symbol der Schweiz rüttelte: den Bergen. 

Dabei verdankt die Eidgenossenschaft ihre Entstehung gar nicht eben diesen Bergen
selbst, sondern den Wegen, die sie überwinden.

Die Geschichte der Alpen ist gleichzeitig auch die Geschichte ihrer Überwindung. Ihrer Bezwingung, Eroberung,
Zähmung, Kulturation, Erschließung, Nutzbarmachung – und ihrer Überquerung.

Die Alpen: 1.200 Kilometer lang, bis zu 250 Kilometer breit, Gesamtfläche ca. 200.000 Quadratkilometer, bis zu 
4810 Meter hoch, über 13 Millionen Bewohner ... 

Über die Alpen: Seit der Jungsteinzeit hat es Menschen „über die Berge“ gezogen. Aus wirtschaftlichen, politischen,
militärischen, religiösen, wissenschaftlichen, literarischen, touristischen, sportlichen Gründen. Die Alpen sind das
Gebirge mit der größten Verkehrsdichte. Passstraßen verbinden Täler und Länder, unzählige Tunnel durchbohren
den Fels wie einen Schweizer Käse, Millionen LKW über- oder durchqueren die Berge jährlich, Tausende Bahn-
strecken schlängeln sich an ihren Abhängen entlang. Und nicht zuletzt überqueren wir Bergsportler diese Barriere –
auf einer Transalp zu Fuß oder mit dem Rad, bei einer Skidurchquerung oder einfach auf dem Weg „zum Lago“.

Ich wünsche Ihnen/Euch eine anregende Lektüre und vor allem einen schönen Bergsommer – wo auch immer. 
Ich fahre jetzt erst mal in den warmen Süden ... 

Ihr/Euer

Frank Martin Siefarth, Chefredakteur
redaktion@alpinwelt.de
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